
Donnerstag, den 22. Dezember 2005 [31] NORDEN 11 | Luxemburger Wort

Niederlegung eines Blumengebindes am Patton Memorial. 3.v.r. die amerikanische Botschafterin Ann Wagner. (Foto: Nico Muller)

In den gestrigen Abendstunden

Ettelbrück gedachte Patton
Vorstellung eines neuen Bildbands über den US-General

Auf Einladung des „General Pat-
ton Memorial Museum“ sowie
der Gemeindeverwaltung ge-
dachten die Ettelbrücker Ein-
wohner in den gestrigen Abend-
stunden des 60. Todestags von
US-General George S. Patton Jr.
Kurz vor 18 Uhr hatten sich ne-
ben zahlreichen Bürgern u.a.
auch die amerikanische Bot-
schafterin Ann Wagner, der Et-

telbrücker Bürgermeister Jean-
Paul Schaaf sowie GREG-Präsi-
dent Paul Heinrich beim Patton-
Denkmal eingefunden.

Nachdem aus der Ferne das
Totengeläut der Glocken der
Pfarrkirche verstummt war,
sprach Pfarrer Jos Sauber ein
kurzes Gebet und Ann Wagner
legte zusammen mit Jean-Paul
Schaaf und Paul Heinrich ein

Blumengebinde nieder. Die
„Sonnerie aux morts“ beschloss
dann diese besinnliche Feier.

Anschließend begaben sich die
Anwesenden ins Patton-Muse-
um, wo der Öffentlichkeit ein
neues Bildband über General
Patton vorgestellt wurde. (Siehe
hierzu auch unsere Reportage in
der gestrigen „Wort“-Ausgabe,
Seite 118.) (NiM)

Reichen die finanziellen Mittel, so könnten auf dem früheren „Eurofloor“-Gelände 500 Arbeitsplätze entstehen. (Foto: Christian Mohr)

Gemeinderat Wiltz

Künste anregen – Industriebrachen beleben
In der laufenden Mandatsperiode steht eine LSAP-Mehrheit einer CSV-DP-Opposition gegenüber
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Die Wiltzer Schöffenratserklärung gibt
sich mit nur drei Hauptpfeilern zufrie-
den, deren Umsetzungsplan jedoch
teilweise umso detaillierter vorliegt:
Die Schaffung von neuem Bauland ge-
nießt oberste Priorität. Wiltz soll sich
als „Stadt der Künste“ etablieren. Als
weiteres Merkmal des Prioritätenpa-
piers des Bürgermeisters Romain
Schneider und seinen Schöffenratskol-
legen, Frank Arndt und Pierre Koppes,
besticht die Absicht die Entwicklung
der Industriebrachen voranzutreiben.

Mit den beiden Neugewählten
Jérôme Muller (CSV) und

Mike Hieff (LSAP) wurde der Ge-
meinderat um einiges verjüngt.
Eingangs der ersten Sitzung ges-
tern Morgen zeigten sich die
Jungpolitiker bei ihren Amtsan-
sprachen einig über eine spür-
bare Politik für die jungen Mit-
bürger der Gemeinde.

Zusammenarbeit mit den
Nachbargemeinden, eine Wirt-
schaftspolitik unter Miteinbezie-
hung der sozialen Dimension und
die Nutzung von Kultur und Sport
als Integrationsmotoren forderte
Jérôme Muller bei seiner Amts-
einführung. Unterdessen ist Mike
Hieff bestrebt für Jugendforen,
Sportcamps und eine Auswei-
tung des „Late-Night-Bus“ einzu-
stehen.

Bei der Schaffung von neuem
Bauland soll die Gemeinde, laut

Schöffenratserklärung Privatini-
tiativen unterstützen und selbst
das Fußballfeld „Batzendelt“ als
Bauland umklassieren und an
Privatleute veräußern. Ein neuer
Stadtentwicklungsplan (PAG)
wird außerdem erstellt. Beste-
hende und neue Kulturfelder sol-
len bei der Gemeinde Unterstüt-
zung finden, damit Touristen und
Besucher Wiltz als eine Stadt der

Künste ansehen. Insgesamt ver-
suche man bei der Umsetzung
des Masterplans, in Bezug auf die
Nutzung der Industriebrachen,
die Schaffung von rund 500 po-
tenziellen Arbeitsplätzen zu ga-
rantieren. 

Einstimmig bestätigten die Ge-
meindevertreter Edouard Weis-
gerber als Mitglied des Verwal-
tungsrates des Krankenhauses

für ein weiteres fünfjähriges
Mandat. Der gesicherte Haushalt
für das Krankenhaus und das
Pflegeheim veranschlagt einen
Boni von 424 787 Euro für den
ordentlichen Teil und 471 625
Euro für den außerordentlichen
Teil der Finanzen.

Außerdem wurde ein Kosten-
voranschlag von 5 860 Euro für
die Instandsetzung des Waldwe-

ges „Ihrescht“ genehmigt. Auf
Grund einer Anfrage des Ge-
meinderates Théo Karier über
den Fortbestand des Pendel-
dienstes für die Arbeitnehmer
zwischen den Auffangstellplät-
zen und den Geschäften und Ban-
ken, wurde die laue Nutzung von
Berufstätigen festgestellt. 

Pendeldienst wird aus
Kostengründen eingestellt

Der Gesamtkostenpunkt von
4 250 Euro pro Monat ist im Ver-
hältnis zu den drei oder vier tag-
täglichen Benutzern zu hoch.
Théo Karier strich unterdessen
das Blockieren der Stellplätze
durch die Dauerparker nochmals
hervor.

Folgende Gemeindedelegierten
wurden in geheimer Wahl er-
nannt: Romain Schneider und
Raymond Shinn (Stellvertreter),
Dea; Romain Schneider, Sicec;
Frank Arndt, Sidec; Henri Bese-
nius, Siden; Henri Besenius, Sigi;
Pierre Koppes, Frank Arndt, Ray-
mond Shinn, Mike Hieff, Théo
Karier, Jean Jacquemart, Gewer-
bezone; Frank Arndt, AIL; Pierre
Koppes, „Amis du festival“; Ro-
main Schneider, Chancengleich-
heit; Frank Arndt, Verkehrssi-
cherheit; Pierre Koppes und Mike
Hieff (Stellvertreter), Leader +;
Frank Arndt und Jérôme Muller
(Stellvertreter), ONT; Frank
Arndt, Syndicat d'Initiative und
Öffentlicher Transport.

Großherzogin Joséphine-Charlotte: ihr Leben in Bildern. (Foto: Nathalie Chojnacki)

Foto-Expo bis zum 29. Dezember

Ehre für die Grande Dame
Ausstellung im Hôpital St-Louis in Ettelbrück

Vor kurzem wurde im Beisein
des Schöffen- und Gemeindera-
tes der Stadt Ettelbrück, der Ver-
waltungskommission des Hôpital
St-Louis sowie des „Comité Al-
stad“ Luxemburg die Fotoaus-
stellung über das Leben der ver-
storbenen Großherzogin José-
phine-Charlotte eröffnet.

Die rund 70 Aufnahmen zei-
gen die Großherzogin als junges

Mädchen, ihr Leben vor dem
Zweiten Weltkrieg, ihre Hoch-
zeit, das Familienleben mit ihren
Kindern und Enkeln, ihre öffent-
lichen Auftritte und Reisen und
ihr soziales und kulturelles En-
gagement.

Die Ausstellung in der Ein-
gangshalle des Hôpital St-Louis
kann noch bis zum 29. Dezember
besichtigt werden.


